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GEMEINDERATSSITZUNG VOM 
07.05.2009 

 
Über die Weiterverwendung des bestehenden 
Bezirksaltenheimes bzw. den Abschluss eines 
Tauschvertrages mit dem SHV Grieskir-
chen wurde ausführlich beraten (siehe auch 
nebenstehende Spalte). Dem Tauschvertrag mit 
dem SHV wurde mit geringfügigen Abänderun-
gen zugestimmt. 
 

Der Beitritt zum Nahverkehrskonzept des 
Bezirkes Grieskirchen wurde beschlossen. 
 

Der Prüfbericht betreffend Voranschlag 
2009 wurde zur Kenntnis genommen. 
 

Genehmigt wurde der Fördervertrag für den 
BA12 der ABA Gaspoltshofen. 
 

Nachwahlen aufgrund des Mandatsverlustes 
von Franz Eichinger wurden durchgeführt. 
 

Die Thematik „Schaffung eines Jugendta-
ximodells“ wurde zurück an den Sozialaus-
schuss verwiesen. 
 

Beschlossen wurde die Grundabtretung 
Gasperlmair zum öffentlichen Gut. 
 

Der Gestattungsvertrag mit der UPC OÖ 
GmbH wurde beschlossen. 
 
 

Die genehmigten Gemeinderatsprotokolle 
finden Sie auf der Gemeindehomepage 
www.gaspoltshofen.info/Politik  
 

Nächste Gemeinderatssitzungen: 
 

Donnerstag, 04.06.2009, 19:00 Uhr 
Dienstag, 14.07.2009, 19:00 Uhr 

Sitzungssaal des Marktgemeindeamtes 

NACHNUTZUNG DES BESTEHEN-
DEN BEZIRKSALTENHEIMES 

 
In der Sitzung des Gemeinderates vom 
07.05.2009 wurde über die Weiterverwendung 
des derzeit bestehenden Bezirksaltenheimes 
beraten. Wenn sich die Möglichkeit zu einer 
Nachnutzung ergibt, soll diese bevorzugt und 
von einem Abriss Abstand genommen werden.  
 
Seitens des Gemeinderates ist der Einbau von 
Wohnungen zur Abdeckung des Bedarfes an 
„Betreubarem Wohnen“ gefordert.  
Interessenten werden ersucht, sich bis spätes-
tens 25. Mai 2009 mit einem entsprechenden 
Konzept beim Marktgemeindeamt Gaspoltsho-
fen zu melden. 
 

 
 

BITTE BEACHTEN: 

 
Parkverbot im Bereich Kaufhaus Mittendorfer! 
Auf den Privatparkplätzen ist Halten & Parken 
verboten! Die Besitzer von widerrechtlich abge-
stellten Fahrzeugen müssen mit einer Besitzstö-
rungsklage rechnen! 
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EUROPAWAHL AM 07. JUNI 2009 
Wahl der österreichischen Mitglieder des Europäischen Parlaments 

 
Die Wahlinformationen, die Ihnen ca. um den 
22. Mai 2009 zugestellt werden, sind zur Wahl 
mitzubringen. 
Das für Sie zuständige Wahllokal und die Wahlzeit 
sind auf dieser Wahlinformation angeführt. 
 

ACHTUNG: 
Die WAHLZEIT für die Sprengel  

Nr. 1, 2, 3 (Hauptschule Gaspoltshofen) 
und Nr. 4 (Volksschule Altenhof) wurde von 

07:00 bis 12:00 Uhr 
festgesetzt. 

 
 

NÄHERE INFORMATIONEN 
BETREFFEND STIMMABGABE 

IM INLAND 
 

Unter welchen Voraus-
setzungen können Sie am 

07. Juni 2009 an der Europawahl  
teilnehmen? 
Zur Teilnahme an dieser Wahl sind Sie berechtigt, 
wenn Sie  
- Spätestens am Tag der Wahl das 16.  

Lebensjahr vollendet haben (also Perso-
nen, die spätestens am 07.06.2009 ihren 
16. Geburtstag feiern), 

- die österreichische Staatsbürgerschaft besit-
zen (andere EU-Bürger nur, wenn Sie sich in 
die Europawählerevidenz eintragen haben 
lassen) und nicht vom Wahlrecht ausge-
schlossen sind und 

- am Stichtag (31. März 2009) in das Wäh-
lerverzeichnis Ihrer Gemeinde eingetra-
gen sind. 

 

Wie können Sie wählen, wenn Sie sich vor-
aussichtlich am Wahltag nicht in der Ge-
meinde, in deren Wählerverzeichnis Sie 
eingetragen sind, aufhalten? 
Sollten Sie sich am Wahltag an einem anderen 
Ort als Ihrer Heimatgemeinde aufhalten, so kön-
nen Sie nur mit einer Wahlkarte wählen. 
 

Wo und wann können Sie die Ausstellung 
Ihrer Wahlkarte beantragen? 
Die Ausstellung einer Wahlkarte kann ab sofort 
im Marktgemeindeamt beantragt werden 
(Zimmer 1 – Bürgerservice). 
Letzter Termin für die Ausstellung ist der 
05.06.2009, 12:00 Uhr (Freitag). 

 
Die Ausstellung von Wahlkarten für bett-
lägerige Personen, die von der „Besonderen 
Wahlbehörde“ zu Hause aufgesucht werden 
sollen, ist bis Donnerstag, 04.06.2009, 
12:00 Uhr möglich. 
 

Mit der Wahlkarte können Sie am Wahltag nur 
in dem/den von der Gemeinde festgelegte(n) 
Wahllokal(en) für Wahlkartenwähler(innen) 
Ihre Stimme abgeben. Sie werden daher gebe-
ten, sich rechtzeitig bei der Gemeinde, in der 
Sie sich am Wahltag aufhalten werden, zu er-
kundigen, wo sich ein Wahllokal für Wahlkar-
tenwähler(innen) befindet und in welcher Zeit 
dieses Wahllokal geöffnet ist. 
Wenn Sie eine Wahlkarte beantragt haben, 
dürfen Sie ohne diese Wahlkarte nicht 
wählen (auch dann nicht, wenn Sie sich wider 
Erwarten am Wahltag in Ihrer Heimatgemein-
de befinden)! 
 
 

Wählen per Briefwahl 
 

Sollten Sie am Wahltag, am 
Sonntag, 07.06.2009, verhin-
dert sein, sei es, dass Sie ort-
sabwesend, gehbehindert oder 
bettlägerig sind, so können Sie 
auch per Briefwahl mitbestimmen! 
 

Für die Briefwahl benötigen Sie eine Wahlkar-
te. Die Wahlkarte ist ein verschließbares Ku-
vert, in dem sich der amtliche Stimmzettel so-
wie ein beigefarbenes Wahlkuvert befinden. 
Auf der Wahlkarte finden Sie Hinweise zur 
Ausübung der Briefwahl. Weiters ist der Wahl-
karte ein Informationsblatt angeschlossen. 
 

Nutzen Sie mit der Briefwahl eine bequeme 
Möglichkeit, von Ihrem Wahlrecht Gebrauch zu 
machen. Nach Anforderung Ihrer persönlichen 
Wahlkarte können Sie im Inland und im Aus-
land ohne eine Wahlbehörde und ohne Zeugen 
Ihre Stimme abgeben! 
 
Genauere Informationen bezüglich 
Stimmabgabe im In- bzw. Ausland und 
Allgemeines über die Wahl erfahren Sie 
in der Bürgerservicestelle der Marktge-
meinde (Herr Doppler, 6954-24)! 
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NEUES VOM  
VEREIN LEBENSRAUM 

 
Bei der jüngsten Vollversammlung des Verei-
nes Lebensraum im Gasthaus Danzerwirt wur-
de ein neuer Vorstand gewählt. Neuer Obmann 
des Vereines ist Martin Povacz, der die Funkti-
on für die nächsten drei Jahre von seinem 
Vorgänger Karl Herndler übernommen hat. 
Herndler, der fast ein Jahrzehnt den Verein 
leitete, darf auf eine stolze Bilanz zurückbli-
cken:  
• Projekt Revitalisierung des Scheinhauses: 

Verschiedene Schulen nützen das Schein-
haus im Rahmen der Bildnerischen Erzie-
hung, um neue Techniken in der Druck-
werkstatt kennen zu lernen. Auswärtige 
Kunstvereine sind regelmäßig im Schein-
haus zu Gast. Am Beginn des Sommers ist 
wieder die Kunstakademie zu Gast. Das  
Atelier Wels ergänzt sein Programm mit 
Druckgrafikkursen in Gaspoltshofen und  
diverse Ausstellungen lockten zahlreiche 
Besucher in das Scheinhaus 

• Der Skulpturenpark: 
Der Skulpturenpark im Ort umfasst bereits 
15 Exponate und wird kontinuierlich aus-
gebaut. 

• Mostlandl-Hausruck: 
Herndler kann als „Vater“ der Region Most-
landl und damit auch der Leaderregion 
Mostlandl-Hausruck bezeichnet werden. 

• Bauernmarkt beim Danzerwirt 
 
Karl Herndler hat aber durch seine umfangrei-
che Aktivität bereits die Schienen für die 
nächsten Jahre gelegt, auf denen wir mit dem 
Verein Lebensraum in eine spannende Zukunft 
fahren können. 
Dazu zählen der Verbindungsweg zwischen 
Altenhof und Gaspoltshofen. Bei diesem Pro-
jekt sind laut Bürgermeister Wolfgang Klinger 
und Projektleiter Helmut Hochreiner die Grun-
deinlöse- oder -abtauschverhandlungen im 
Gange. 
Der Rückholung der Gaspoltshofener Passions-
bilder aus dem Diözesanarchiv in Linz wird im 
Hinblick auf die Landesausstellung 2010 im 
Schloss Parz in Grieskirchen eine besondere 
Bedeutung beigemessen. Noch dazu, wo 
Gaspoltshofen nun Konkurrenz aus Linz be-
kommen hat. Das oberösterreichische  
Landesmuseum hat in der Diözese angefragt, 

ob es die Bilder für die Renaissanceabteilung 
im Museum haben kann. Wir vom Verein Le-
bensraum und von der Pfarrgemeinde haben 
uns klar dafür ausgesprochen, die Bilder zu-
rück in den „Dom vom Landl“ zu holen. Dafür 
sind derzeit Messungen der Entwicklung von 
Temperatur und Feuchtigkeit in der Kirche im 
Gange. Diese Aufzeichnungen werden eine 
entscheidende Rolle bei der Frage spielen, wo 
die drei Passionsbilder aus dem 16. Jahrhun-
dert, die Teil eines Holzflügelaltars waren,  
hängen sollen. 
Nicht zuletzt wird der Skulpturenpark in 
Gaspoltshofen in den nächsten Jahren erwei-
tert werden. Es bleibt allen, die mit Karl Hernd-
ler in den vergangenen Jahren arbeiten durf-
ten und weiter dürfen nur ein großes Danke-
schön. Dieses überbrachte auch Bürgermeister 
Wolfgang Klinger in seiner Rede bei der Voll-
versammlung. Der Ortschef nahm auch die 
Wahl des neuen Vorstandes vor, der sich nun 
wie folgt zusammensetzt: 
Obmann Martin Povacz 
Obmann Stv. Ing. Helmut Hochreiner 
Schriftführerin Mag. Maria Povacz 
Schriftführerin Stv. Martina Keindl 
Kassier Gerhard Doppler 
Kassier Stv.  Mayr Fritz 
 Mag. Franz Jedinger 
Beiräte Ing. Karl Herndler 
 Gerhard Brandstätter 
 Dr. Alois Doppelbauer 
 Manfred Grausgruber 
 Ernst Petermandl 
 Hans Schörkhuber 
 Alois Schmalwieser 
 Franz Stockinger 
 
 

ENTSORGUNG VON  
ALTTEXTILIEN 

 
Da sich in letzter Zeit die Anfragen diesbezüg-
lich häufen, weisen wir darauf hin, dass  
Alttextilien ganzjährig in den Altstoff-
sammelzentren abgegeben werden können. 
Sammelsäcke können jederzeit am Marktge-
meindeamt abgeholt werden. 
 
Öffnungszeiten des ASZ Weibern: 
Montag: 8:00-11:00 Uhr 
Freitag: 8:00-18:00 Uhr 
Samstag: 8:00-11:00 Uhr (01.04.-30.11.) 
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NEUER WOHNBLOCK ALTENHOF 

 
Im neu errichteten LAWOG-Wohnhaus in Alten-
hof (Mühlbachstraße 7) sind noch 5 Wohnungen 
frei. Die LAWOG kann für fixe Mieter noch Ände-
rungen in der Bauausfertigung berücksichtigen. 
Die Wohnungen werden voraussichtlich Ende 
2009 bezugsfertig sein. Interessierte Woh-
nungswerber sollen sich bitte im Marktgemein-
deamt mit Frau Kaser (6954-25) in Verbindung 
setzen. 
 

Wohnung Nr. 1 
68 m² Wohnnutzfläche, € 550,00 Miete,  
€ 2.510,00 Eigenmittel einmalig 
Wohnung Nr. 3 
77 m² Wohnnutzfläche, € 620,00 Miete,  
€ 2.810,00 Eigenmittel einmalig 
Wohnung Nr. 4 
77 m² Wohnnutzfläche, € 620,00 Miete,  
€ 2.820,00 Eigenmittel einmalig 
Wohnung Nr. 5 
77 m² Wohnnutzfläche, € 620,00 Miete,  
€ 2.810,00 Eigenmittel einmalig 
Wohnung Nr. 6 
77 m² Wohnnutzfläche, € 620,00 Miete,  
€ 2.820,00 Eigenmittel einmalig 

 
 

DIE FRÜHLINGS-HIGHLIGHTS 
MIT DER OÖ FAMILIENKARTE 

 
 "10 Jahre OÖ Familienkarte" 

großes Familienfest am 6. Juni 2009 am 
Vorplatz vom Hauptbahnhof Linz zwischen 
10h und 18h aus Anlass zum 10. Geburtstag 
der OÖ Familienkarte. Neben dem Milka 
Truck warten noch zahlreiche Attraktivitä-
ten, bei denen Spiel und Spaß nicht zu kurz 
kommen! Als Abschluss sorgt die Band Blu-
atschink mit einem Kinderkonzert für Spaß 
und Begeisterung. Weitere Informationen 
auf www.familienkarte.at  

 Buch "OÖ Spielplatzführer" 
Schöne, idyllische, abenteuerliche, lustige 
und spannende Spielplätze sind darin ange-
führt. Holen Sie sich den druckfrischen OÖ. 
Spielplatzführer bei den Bürgerservicestellen 
des Landes (LDZ, Landhaus und den Be-
zirkshauptmannschaften) sowie den Tips 
Regionalstellen. Bestellt werden kann er on-
line auf www.familienkarte.at . 
 

 "Tag der Beziehung" am 16. Mai 2009 
Für alle Paare, denen ihre Beziehung wich-
tig ist und die nach einer lebendigen Part-
nerschaft suchen. Flächendeckend in 10 Or-
ten in Oberösterreich geben kompetente 
Referenten Impulse, Anregungen und Tipps 
über das Gelingen von Beziehung und Part-
nerschaft. Kosten: 10 Euro pro Paar – kos-
tenlose Kinderbetreuung! Details zu den 
Veranstaltungsorten, den Referenten sowie 
das Online-Anmeldeformular finden Sie auf 
www.familienkarte.at . 

 Happy Birthday – 10 Jahre Jagdmär-
chenpark Hirschalm  
50 % Ermäßigung vom 3.-30. Juni 2009 auf 
den Eintrittspreis für alle Familien mit der 
OÖ Familienkarte. Über 40 Märchen- und 
Spielestationen wie Sommerrodelbahn, Fa-
milienachterbahn, Free-Fall-Turm uvm. sor-
gen dafür, dass bestimmt keine Langeweile 
aufkommt. Die Öffnungszeiten und nähere 
Informationen zur Aktion finden Sie auf 
www.familienkarte.at und www.hirschalm.at  

 Aquapulco – Familienmonat im Juni 
Für alle Wasserraten, die wieder einmal so 
richtig Spaß und Action haben wollen, ist 
das die beste Gelegenheit zum günstigen 
Tarif. Die beliebte Wasserwelt kann von al-
len OÖ FamilienkartenbesitzerInnen den 
ganzen Monat Juni zum halben Preis ge-
nutzt werden. Nähere Informationen auf 
www.familienkarte.at. 

 Kinderfahrradsitze um 27,50 Euro 
Durch Unterstützung der Kooperationspart-
nern kostet der Kinderfahrradsitz von der 
Firma Walser nur sensationelle 27,50 Euro 
und kann bei allen Filialen der Firma 
Forstinger erstanden werden. Der Fahrrad-
sitz ist für Kinder bis 22 kg geeignet. Weite-
re Informationen und eine Aufstellung der 
Forstinger-Filialen finden Sie auf 
www.familienkarte.at.  

 
 
 

Mehr Informationen zu 
diesen und zahlreichen 
weiteren Aktionen finden 
Sie auf 
www.familienkarte.at . 
Dort können Sie auch 

unseren kostenlosen Newsletter abonnieren 
und Sie werden immer rechtzeitig über alle 
Highlights informiert. 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 

 
 

DATUM VERANSTALTUNG ORT 
 

  

13.05.2009 
20:00 Uhr 

JEM VITAL 
Energiekreis Abend Energieausgleich für 1 Abend € 15,00

Bei Elisabeth Maria Jäger,  
Anmeldung (0676) 67 36 252 

15.05.2009 
08:00-09:00 Uhr 

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG 
Kanzlei Dr. Maria Weidlinger 
Jeden 3. Freitag im Monat 

Klubzimmer des Marktgemein-
deamtes (1. Stock) 

Keine Anmeldung erforderlich! 
15.05.2009 
20:00 Uhr 

VORTRAG: ZUKUNFTSORIENTIERTES HEIZEN 
Eintritt: kostenfrei / SOLARIER 

Gasthaus Wirlandler 

16.05.2009 
15:00 Uhr 

BERGMESSE AM ÖDBERG 
Fürs leibliche Wohl ist gesorgt! 

 

02.06.2009 
08:00-12:00 Uhr 

AMTSTAG DES NOTARIATES  
Dr. Walter Müllner, 4680 Haag/H. 

GH Danzerwirt 

19.06.2009 
08:00-09:00 Uhr 

KOSTENLOSE RECHTSBERATUNG 
Kanzlei Dr. Maria Weidlinger 

Klubzimmer des Marktgemein-
deamtes (1. Stock) 

25.06.2009 & 
02.07.2009 
Jeweils von  
19:30-21:00 Uhr 

ORIENTALISCHER TANZ 
2 Abende – für Jung und Alt und alle, die den orientali-
schen Tanz kennenlernen möchten. Mitzunehmen sind 
Gymnastikschuhe, Leggins, T-Shirt und Freude am Tanz. 
Kursleiterin: Brigitta Dauböck, Linz, geprüfte Tanzlehrerin 
Kosten für 2 Abende: € 20,00 

Gymnastiksaal der Turnhalle  
Gaspoltshofen  

 
Information und Anmeldung bei 

Helga Gotthalmseder, Tel. 
0664/1120932. 

Bis 01.06.2009 
So/Feiert.14-17 Uhr 

LANDL – FOTO – GRAFIK 
Fred Gruber & Karl Herndler 

Ausstellung in der  
Furthmühle Pram 

Bis 28.06.2009 
SO 14-17 Uhr 

HANS HOFFMANN-YBBS UND JOSEF BRESCHER. 
„EIN SCHWERES, SCHWARZES HERZ“ 

Ausstellung im Scheinhaus 
Gaspoltshofen 

26.-28.06.2009 VORANKÜNDIGUNG: 
Eröffnung der Sportanlage 

Abwechslungsreiches Programm 
den ganzen Tag! 

Möchten auch Sie einen Termin verlautbaren, welcher noch nicht im Veranstaltungskalender 2009 eingetragen ist, dann geben Sie uns bitte 
Ihre Daten bekannt! (cornelia.voraberger@gaspoltshofen.ooe.gv.at oder Tel.: 6954-22) 

STELLENAUSSCHREIBUNGEN 
 
 

BEZIRKSALTEN- UND PFLEGEHEIME 
Beim Sozialhilfeverband Grieskirchen ist die 
Schaffung eines neuen Bewerberpools für 
folgende Funktion vorgesehen: 
 

HEIMHELFER/IN 
für die Bezirksalten- und Pflegeheime 

Grieskirchen, Gaspoltshofen und Peu-
erbach (Voll- oder Teilzeitbeschäftigung) 

 

Bewerbungsbögen sowie weitere Auskünfte 
sind in den Bezirksalten- und Pflegeheimen 
und bei der Geschäftsstelle des SHV Gries-
kirchen, (07248) 603-307 erhältlich. Der 
Volltext zu dieser Ausschreibung ist zudem 
beim AMS Grieskirchen und bei allen Ge-
meindeämtern des Bezirkes Grieskirchen 
veröffentlicht. 

Bewerbungen sind bis spätestens 
27. Mai 2009 an die Geschäftsstelle des SHV 
Grieskirchen, BH Grieskirchen, Manglburg 
14, 4710 Grieskirchen zu richten! 
 

UNTERNEHMEN IN GRIESKIRCHEN 
Europaweit tätiges Dienstleistungsunternehmen 
expandiert im Bereich Grieskirchen und sucht 
aus diesem Grund haupt- und nebenberufliche 
Mitarbeiter.  
Unsere Anzeige richten wir an engagierte, 
teamfähige Personen mit gutem Auftreten und 
einwandfreien Leumund, die sich vorstellen 
können in einen der Bereiche tätig zu sein: 
Verwaltung/Service/Büro/Projekt- und Teamlei-
tung.  
Bei Interesse und Fragen: Johannes Dietach-
mair: 0664/2821022 
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VORTRAG „KILIMANJARO – SAFARI – SANSIBAR“ 
KURZBERICHT 

 
Beim Vortrag: „Kilimanjaro – Safari – Sansibar“ 
am Sonntag, 7. Dezember 2008 im Spielraum 
Gaspoltshofen ist ein Betrag von € 1.050,00 
für ein Kinderprojekt in Tansania gespendet 
worden. Das Geld wurde nach dem Vortrag an 
Herwig Viechtbauer, der an diesem Abend hier 
war und vorort dieses Projekt in Singida (Tan-
sania) betreut, übergeben. 
 
 
 
Sein Kurzbericht: 
 
Liebe Gaspoltshofner, lieber Kilitrupp, 
 
vorweg möchte ich mich noch einmal für die 
Zuwendung aus euren Reihen bedanken 
(1.050 Euro) und euch kurz erläutern, was mit 
dem von euch gespendeten Geld passiert ist: 
 
1. Ich habe einem Mädchen, Elisabeth (ihre 
Mutter ist gestorben und sie ist bei uns unter-
gebracht), die Secondary School bezahlt. Dies 
beläuft sich für die 4-jährige Schulzeit auf ca. 
€ 150, was einfach für die meisten nicht leist-
bar ist, wenn man bedenkt, dass der Großteil 
der Bevölkerung mit weniger als einem Dollar 
pro Tag ihre Familien ernähren. 
 
 
2. Wasserpumpe mit Leitung vom Workshop-
Rainwaterharvestingtank zum Küchentank 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Da in Singida über 8 Monate im Jahr Trocken-
heit herrscht, haben wir Rainwaterharvesting-
tanks gebaut, die insgesamt 80.000 Liter Re-
genwasser fassen. Um nun das Wasser von 
dem Tank zur Küche zu bringen, haben wir 

uns entschlossen, eine Elektropumpe einzuset-
zen. Die pumpt das Wasser bei Bedarf in den 
Tank bei der Küche. All das zusammen, sprich 
Pumpe, Rohre, Arbeitszeit und Kleinmaterial 
hat € 250,00 gekostet. 
 
 
3. Und die Hauptaktion: Kuhstall und Kühe. Ein 
wirkliches Highlight  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zuerst bauten wir einen Stall – s. Bild (ist viel-
leicht für unsere Verhältnisse ein bisserl dürf-
tig, war aber doch ziemlich viel Arbeit), der 
wird sukzessive wachsen und es gibt Platz für 
noch mehr Kühe. Die traditionellen Kühe sind 
ausgewachsen nicht größer als ein ordentliches 
Kalb bei uns und geben in Topverfassung nicht 
mehr als einen Liter Milch am Tag. Dafür stellt 
man die Kuh in die Landschaft und die frisst 
alles, auch trockenes, hartes Afrikagras. Sie 
wird kaum krank und muckt auch sonst nicht 
sonderlich auf. Für Singida, die Kinder und uns 
Wazungu eine wichtige Investition. 
Der Stall kostet rund € 360,00 und die 2 Kühe 
rund € 270,00. 
 
Insgesamt also rund € 1030,00. Den Rest, 
kann ich getrost versichern, habe ich gut in 
kraftspendendes Bier und Kuku (Huhn) für uns 
Arbeitende investiert.  
Ich hoffe, ich konnte euch einen Einblick da-
von geben, dass euer Geld sein Ziel erreicht 
hat und sinnvoll umverteilt wurde.  
 
Ganz liebe Grüße und auf hoffentlich bald,  
Herwig und die Watoto wa Upendo (Kinder aus 
dem Upendo Home) - Tansania 
 

Bericht von Werner Katterbauer 
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